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Ergebnisdarstellung
Wissenschaftlich-techn. Ergebnisse des Vorhabens im Vergleich zu den ursprünglichen Zielen 
· Welche (technischen) Ergebnisse konnten im Rahmen der Förderung erzielt werden im Vergleich mit der ursprünglichen Planung?
· Sonstige Ergebnisse im Projektzeitraum (Veranstaltungen, Preise, etc.)?
· Konnte der Arbeitsplan vollständig wie geplant bearbeitet werden?
· Status der Produkteentwicklung bzw. Dienstleistungen. 
· Konnte ein Prototyp realisiert werden?
· Mussten Zielanpassungen vorgenommen werden?
· Welche sonstigen Erfahrungen wurden während der Umsetzung des Projektes gesammelt?

Fortschreibung des Verwertungsplans
· Welche Schutzrechte wurden angemeldet (Patente, Marken, Gebrauchsmuster)?
· Wurden Lizenzverträge mit der Hochschule/Forschungseinrichtung oder Dritten abgeschlossen (ggf. erläutern)?
· Wie gestaltet sich die Produkt Roadmap?
· Wie sieht die Strategie zur Sicherung der Alleinstellung aus?
· Ist bereits ein Unternehmen gegründet worden (Gründungdatum, Name, Handelsregisternummer, URL) bzw. in welcher Rechtsform ist die Unternehmensgründung geplant?

Wirtschaftliche Erfolgsaussichten nach Projektende
· Konnten die unternehmerischen Ziele erreicht werden?
· Beschreiben Sie die Innovationshöhe im Vergleich zum Stand der Technik.
· Sind von dritter Seite Ergebnisse bekannt geworden, die der positiven Unternehmensentwicklung entgegenstehen?
· Konnten Pilot-/kunden gewonnen werden?
· Konnten strategische oder Vertriebspartner akquiriert werden?
· Beschreiben Sie die Finanzierungsstrategie.  Wie sehen die nächsten Schritte der Umsetzung aus.

Nächste innovatorische Schritte zur erfolgreichen Umsetzung der Ergebnisse
· Wie sieht der mittel- bis langfristige Forschungs- und Entwicklungsplan aus?
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Die Europäische Union fördert zusammen mit dem Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) das Programm „Existenzgründungen aus der Wissenschaft (EXIST)“ in Deutschland

Mit der Durchführung der Fördermaßnahme beauftragt: Projektträger Jülich
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